
Sensoren an bretonischen Stränden messen die Toxizität von
Grünalgen
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Die Anzahl der Schwefelwasserstoffsensoren an den bretonischen Stränden hat sich
verdreifacht. Diese Geräte sind sehr nützlich, um die Giftigkeit dieses Gases zu messen, das
in zerfallenden Grünalgen entsteht, und ermöglichen es, Maßnahmen zu ergreifen, wenn
aktuelle Gefahr droht.

Es ist eine wahre Plage in der Bretagne, die zu einem weiteren komplizierten Sommer führen
könnte. Die Ausdünstungen von verrottenden Grünalgen an den Stränden. Sie verbreiten
nicht nur einen sehr starken Geruch, der die Touristen stört, sondern das Gas, das sie
ausstoßen, ist auch noch hochgiftig. Eine Plage auch für die Gemeinde Hillion im
Departement Côtes-d’Armor, die schon mehrmals gezwungen war, den Zugang zum Strand
von Saint-Guimond zu sperren.

Schwefelwasserstoff kann tödlich sein
Behörden weisen immer wieder darauf hin, dass die Gase, die durch die Zersetzung der
Algen entstehen, sehr gesundheitsgefährdend sind. Schwefelwasserstoff kann laut der
Agence Régionale de Santé (Regionale Gesundheitsagentur) Beschwerden verursachen, die
von einfachem Unwohlsein bis sogar zum Tod reichen können, je nachdem, welche
Konzentration des Gases freigesetzt wird. In betroffenen Regionen soll das Gas bereits den
Tod von Pferden, Hunden und Wildschweinen verursacht haben.

Wirksame Überwachungsinstrumente an 12 Stränden
Zwölf Strände in den Departements Côtes d’Armor und Finistère, die diesem Phänomen am
stärksten ausgesetzt sind, haben sich für die Installation von Sensoren entschieden, um den
mit den grünen Fluten verbundenen Schwefelwasserstoffausstoss zu messen. Ziel ist es, die
breite Öffentlichkeit zu informieren und zu schützen und vor allem, im Falle einer Gefahr die
richtigen Entscheidungen zu treffen. Die von den Sensoren gelieferten Daten sind auf der
Website von Air Breizh abrufbar.

Der Verein, der die Luftqualität misst, hat bereits früher staatliche Stellen gewarnt, wenn der
Schwefelwasserstoffgehalt zu hoch war. Der Schwellenwert für eine Überschreitung liegt bei
1 ppm (parts per million), wie vom Hohen Rat für öffentliche Gesundheit empfohlen. Bei
diesem Schwellenwert nimmt der menschliche Körper in der Regel bereits einen Geruch nach
faulen Eiern wahr.
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